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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


ı 


Köuigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 104. Sonnabend, den 4. Mai. 1844. 
r 


Sonntag, den 5. Mai 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. um 9 Uhr Herr Archid. 
Dr. Kniewel. um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Donnerſtag, 
den 9. Mal, Wochenpredigt⸗Herr Prediger Dr. Herrmann. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung, Herr Archid. Dr. Kniewel. £ 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 4. Mai, Mittags 121% uhr Beichte.) 
n den 9. Mai, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 
9 Uhr. 8 8 

St. Nicolai. . Herr Vicar. Rhode. Polniſch. Herr Pfarrer Landmef- 
ſer. Deutſch. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr: Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 8. Mai, Wochenpredigt Herr. Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. Vic. Bartoszkiewiez. Nachmittag Herr Pfarr⸗ 
Adminiſtrator Juretſchke. a i a I 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang I Uhr. Communion 

f und den Sonnabend vorher um 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. a 

meliter. Vormittag Herr Vicar. Süttka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 

St Michalski. Deutſch. * — 

Petti und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 


55 Bee fang halb 10 Uhr. Vormittag Herr ee Böck. Nn⸗ 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
Ben den 4. Mai, Mittags 1243 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger 
le 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitt⸗ 
woch 5 den 3. Mai, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang neun 
9) Uhr. 

St. Barthotemäl Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paftor 
Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 9. 
Mai, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
259 Uhr und Sonnabend um 6 Uhr Abends. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 5 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Mai. 


Herr Commerzien⸗Rath Leſſe nebſt Familie aus Tokkar, Herr Gutsbeſitzer und 
kandſchafts⸗Deputirte Dicks nebſt Familie aus Cöln, Herr 88 v. Windiſch 
nebſt Gemahlin aus Sallenze, Herr Pfarrer Dziadeck aus Strepez, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer A. Hell aus Sezadrau, W. Hell nebſt Sohn 
aus Kobilla, Herr Conditor Schulz aus Culm, log. im Hotel de * ss Kaufe 
mann M. Feilchenfeld aus Thorn, log. im Hotel de Leipzig. 

TEE EEE 0 


Bekanntmachungen. e 
12 Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung in dem Hauſe Hundegaſſe No. 80., 
wird dem Beſuche des gebildeten Publikums von jetzt ab bis zum 1. November c., 
an jedem Sonntage Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet fein. 
Danzig, den 3. Mai 1844. 
Die Aelteſten der nr 
Hö n e. Abeg g. recht. 


* 
ben durch einen vor dem Königl. Land- und Stadt⸗Gerichte zu Bromberg am 11. 


März c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der. Güter und des Erwerbes, 


ihre: einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ER Der Malermeifter Earl Gottlieb Robert Ohlzen und die Igft. Louiſe Phi⸗ 


i lippine: Mathilde Brey, haben durch einen am 22. April c. eee Vertrag, die 


2 Der Kaufmann Meyer Pick hieſelbſt und die 10 Regine Wolff, ha⸗ 


= 95 = N 


Gemeinſchaft der Güter für ihre einzugehende Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1844. f : 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
A VE RTISSEMENTIT S. 
4. Es ſollen zur Verbeſſerung der Kämmerei⸗Einkünfte, 5 Morgen 270 IR. 
Forſtland bei Kahlberg in einem £ 
Sonnabend, den 1. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, 
an Ort und = 75 
vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
Be erbemphyteutiſchen Rechten, unter Vorbehalt der Genehmigung, ausgeboten 
werden. 
Danzig, den 23. April 1844. 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Es ſollen 7 Säcke Kaffee im havarirten Zuſtande durch die Herren Mäk⸗ 
ler Gt undtmann und Richter in dem am N 
8 Aten Mai a. c., Nachmittags um 4 Uhr, 
vor dem Herrn Secretait Siewert im Königlichen Seepackhofe angeſetzten Ten 
mine, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 29. April 1844. Er 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 
6. Auf Anordnung der Königlichen Regierung hierſelbſt, ſollen bei der Plö⸗ 
nendorfer Schleuſe circa 71 Morgen Strauchland und circa 7 Morgen Grasplätze, 
Canal⸗ und Damm⸗Doſſirungen reſp. zur Beackerung und Grasnutzung an den 
Meiſtbietenden in Zeitpacht auf 3 oder 6 Jahre ausgegeben werden. 
Es iſt dazu ein Licitations⸗-Termin auf . ; 
— den 24. Mai e., um 3 Uhr Nachmittags, N 
im Schleuſenhauſe bei Plönendorf angeſetzt und werden in demſelben die näheren 
Pachtbedingungen vorgelegt werden. 
Danzig, den 2. Mai 1844. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector 
2 Spit tel. f 
— —— A WUü ä 
ET . 
7. Wir beabſichtigen die Vererbpachtung des Landſtücks jenſeits der Kowall⸗ 
ſchen Brücke, hart an der Radaune gelegen, und ungefähr 24 Morgen culmiſch ent⸗ 
haltend, und haben dazu einen Termin — 
auf Donnerſtag, den 9. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr im Lokale der 
i unterzeichneten Anſtalt : 
angefegt. Die Erbpachtsbedingungen find bei dem mitunterzeichneten Richter, 
Hundegaſſe No. 80. täglich einzuſehen. 
Danzig, den 25. April 1844. ; 
Die Vorſtehet des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richtet. Gertz. Focking. üft, ( 
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N. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von 

— r Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
; N Wir unterzeichnete Bevollmächtigte der Gottl. Aug. Zielckeſchen 

9¹ 8 Eheleute zu Prauſt finden uns veranlaßt, um dem im Publikum 
verbreiteten Gerücht, „daß die Zielckeſchen Grundſtücke ſchon verkauft ſind e entgegen 
zu kommen, öffentlich zu erklären, daß ſolches bis jetzt noch nicht geſchehen iftz es 
ſind zwar ſchon Gebote darauf gemacht und beabſichtigen wir auch theilweiſe dieſen 
Verkauf, daher wir diejenigen Herren, welche darauf reflectiten ſollten, ergebenſt ers 
ſuchen, ſich bei den unterzeichneten Bevollmachtigten oder bei Herrn Amtmann 
Brachvogel auf Schloß Herrengrebin zur Unterhandlung gefälligſt zu melden. 

Danzig, den 27. April 1844. 5 
J. E. Drabandt, Valentin Potrykus, Chriſt. Wilh. Schuſterus. 

10. Die vor dem hohen Thor an der rechten Seite belegenen, dem Haupt⸗ 
Gewerk der Bäcker gehörigen, zu jedem Ladengeſchäft ſich eignenden beiden Buden 
ſollen den 8. Mai Nachmittags 3 Uhr im’ Haufe Breitgaſſe No. 1103. dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
11, Ich zeige E. hochgeehrten Publikum wie auch meinen werthgeſchätzten Kun⸗ 
den hiedurch ergebenſt an, daß ich zu den bevorſtehenden Feiertagen wie auch in der Zu⸗ 
kunft keine Stritzel mehr ſchenken werde; um meinen geehrten Kunden nichts zu 
entziehen, werde ich ſtets auf großes ſchmackhaftes Brod halten. f 

f G. F. Schnar cke 
12: Verpachtung des Lazareth⸗Hofes in Dhra.- 


Donnerſtag, den 23. Mai d. J., Nachmittags 33 Uhr im Locale der 


wozu wit, Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen „daß die Bedingungen bei dem 
mitunterzeichneten Richter — Hundegaffe No. 80. — täglich einzuſehen ſind. 


SSP GoGo 
5 Montag, den C. Mat, Nachmittags 3 Uhr die monatliche. Miſſions' 8 


> 28 r 5 : ; 
14. Ein Jeſttteter Kuabe vdu ordentlichen Eltern, der die Schneiderei erlernen 
will) melde ſich Seifengaſſe No. 949. i 


, 


— 
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15. Freiwilliger Verkauf. i 5 
Mein zu Schöneck in Weſipreußen belegenes Mühlengrundſtück, beſtehend aus 


einer Waſſermahl⸗ und Schneidemühle nebſt einer Bockwindmühle, bin ich willens 


aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen erfährt man bei Unter⸗ 
zeichnetem ſelbſt. F. Wolff, Mühlenbeſitzer. 
Schöneck, den 1. Mai 1844. 8 


1. In der Apotheke unſerer Anſtalt wird zum 1. 


Juli d. J. die Stelle eines Receptorius vacant, und wir erſuchen demnach die dazu 
befähigten Perſonen, welche auf dieſe Stelle reflectiren, ſich ſchriftlich unter Beifü⸗ 
gung ihrer Zeugniſſe bei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe No. 80.7 bal⸗ 
digſt zu melden. 8 
Danzig, den 13. April 1844. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. . 
17. Am 1. April e. hat ſich ein dem Herrn Major v. Stern zugehöriger braun⸗ 


und weißgeflecktet Wachtelhund, der auf den Namen „Fidelio“ hört, verlaufen. 


Man bittet: denſelben gegen Empfangnahme der Futterkoſten vor dem Hohenthor 
No. 468: abzutiefern. > eat 
163. Meinen geehrten Kunden, wie auch E. hochzuverehrenden Publikum, mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich ſowohl zu dieſen als zu den folgenden Feiertagen 
keine Stritzel geben, ſondern meine Waare ſo liefern werde, daß meine geehrten 
Kunden dafür entſchädigt werden, und da mein Beſtreben wie auch bisher und in Zu⸗ 
kunft ſein wird, nur gutes und ſchmackhaftes Roggen⸗ und Weißbrod zu liefern, fo 
hoffe ich mir dadurch doch das Zutrauen meiner geehrten Kunden zu erhalten, da 
mir dadurch viele Unannehmlichkeiten erſpart werden; die mit dem Stritzelgeben 
unvermeidlich ſind. = C. A. Harpp, Bäckermeiſter. 

19 Da, wie bekannt, jedes Adreßbuch Unrichtigkeiten enthält, die, bei dem be⸗ 
ſten Willen nicht zu vermeiden ſind, ſo bitte ich diejenigen Perſonen, in deren Na⸗ 
men, Charakter und Wohnungen Unrichtigkeiten ſich befinden, die berichtigten No⸗ 
tizen mir gefälligſt in meiner Wohnung, Tiſchlergaſſe No. 629., ſenden zu wollen, 
weil ich beabſichtige, dem Adreßbuche einen berichtigten Nachtrag zum 1: Auguſt 
d. J. unentgeltlich nachzulieſern, wenn der Abſatz deſſelben meine nicht geringen u. 
ſehr mübſamen Arbeiten entſchädigt, was bis jetzt nicht der Fall geweſen. Des halb 
erlaube ich mir, Ein geehrtes Publikum wiederholt auf das erſchienene, füt den Ort 
höchſt brauchbare Buch mit der ergebenen Bitte aufmerkſam zu machen, durch An⸗ 
kauf deſſelben ſeinen Werth anerkennen zu wollen. Exemplare des Adreßbuchs à 20 
Sgr. find zu haben: in der Tabakshandlung des Herrn Wüſt, Wollwebergaſſe 

b. 1986. und in meiner Wohnung. W. Bach 


20. D Capitatien zur Beſtätig: auf Grundſtücke hat ſtets al d. Hand, und 


Grundſtücke im Auftr. zu verkaufen: der Geſchäfts⸗Commiſſionair Paulus, 
21 i i Frauengaſſe No. 903. am Pfarrhof. 2 
2 5 Altſt Graben No. 386., geradeüber der neuangelegten Gaffe, werden Kra⸗ 
gen, Tucher und Hauben gewaſchen⸗ und zuſammengeſetzt. 


* 
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22. Meine Reſtauration und Billard altſt. Graben das Ate Haus 


vom Hausthore welche ſich eines guten Beſuches zu erfreuen hat, empfehle beſtens 
und offerire außer verſchiedenen Bieren „kalte und warme Getränke und geſchmack⸗ 
volle Speiſen. g e weren z. 

23. Bei meinem Umzuge von Danzig empfehle ich mich meinen Freunden und 
Bekannten zum geneigten Andenken. — Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche 
an mich Zahlungen zu leiſten haben, ſo wie auch, wer noch etwas von mir zu fors 
dern haben ſollte, ſich bis zum 7. d. M. bei mir zu melden. Unausgeglichene For— 
derungen wird ſpäter Herr Criminal⸗Rath Skerle zu reguliren die Geneigtheit haben. 
ö Ernſt Philipp Krüger, Bäckermeiſter. 
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* 24. Theater Anz e ge. 

Ko Sonntag, den 5. Mai. Zum Benefiz für Herrn Ditt, zum erſten Male: 38 
15 Zopf und Schwerdt. Hier, Suffpiet in 5 Aren 5 
>, von Gutzkow. - 882 
4 Da Herr Heckſcher von ſeiner Krankheit hergeſtellt, fo findet deffen Be— x 
3% nefiz und damit der Schluß der Bühne am Montag statt. % 
38 Montag, den 6. Mai. Zum Benefiz für Herrn Heckſcher und zum Schluß 


77 der Bühne: Der alte Student. Schauspiel in 2 Ak⸗ Z 
5 ws N ; - ; 755 
25 ten. Vorher: z. e. M. Ein Herr und eine Dame. & 
2 2 A 
25 Luſtſpiel in 1 Akt. Zwiſchen beiden Stücken: Die Schwa⸗ Kr 
ex ben in Ungarn. Kom. Ballet. Zum Beſchluß: AD: = 
2 ſchiedoͤrede, geſprochen von Herrn LArronge. Sk 
* (Herr Heckſcher im Schauſpiel: Zolki, im Luſtſpiel: ein Herr, 3£ 
8 als letzte Gaſtrollen.) > 
ar ar er Mr Mir ir NEN Mr in . I, Mr Me ar Me N re Mr ar Mir Mr Mar Mr Me 
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Wes empfiehlt ſein Neu eingerichtetes Friſeur⸗ und 


Haarſchneide-Cabinet, ebenfalls mit einer großen Auswahl Toilett-Gegenſtänden für 


Damen und Herren. C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
une. JJVVVPVPVVVVC 
26. Hiemit anzeigend, daß in meinem ' 


Pfandleih⸗Comtoir, 
Hundegaſſe No. 263. und Dienergaſſe No. 210., 


G auch Theil⸗Abzahlungen angenommen werden. 
ESEL IR > 


M. Pick. 
ian OSS 
ET: Die Lieferung und Juſtandhalfung der Bußbefleidung für die hieſigen Ban⸗ 


gefangenen ſoll vom 1. October 1844 ab, anderweitig überlaſſen werden. Das Ni 
a Dieräber beim Oberaufſeher Hildebrandt im Stockhauſe. 


». Sonntag den 5. Mai Coneert im Gaſthauſe 
zu Dreiſchweinskoͤpfe, wozu ergebenft einladet Carl Wilh. Droſſ. 
20. Concert auf Zinglershoͤhe. 


Sonntag den 5. Mai. Entree 217 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines 
Herrn frei. Familien bis 4 Perſonen 5 Sgr. Das Programm des Concertes iſt 
auf Zinglershöhe angeſchlagen. Das Muſik⸗Corps des 4. Inf.⸗Rgts. 


N i Voigt. 
a. Sonntag, d. 5. d. M., Konzert im Jaschkenthate 
ei . Spliedt. 


B 
1. Sonntag, d. 5. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 
thale bei G. Schröder 
32. Sonntag, d. 5. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
dei = ä J. G. Wagner. 
33. Schmelzbare Mastix- und Asphalt-Cemente. 

Von diesen seit Jahren bewährten Mitteln gegen feuchte Wände, 
Schwamm und Stock, so wie um Fussböden und Pflasterungen wasserdicht 
abzuschliessen, habe ich fortwährend Lager aus der Fabrik der Herren J. 
F. Heyl & Co, in Berlin zu folgenden Preisen: 

7 Mastix-Cement à 3 Rthlr. 20 Sgr. pre Ctr.,. 
Asphalt- dito à 3 
Asphalt-Firniss à 3 5 5 

und empfehle dasselbe zu bevorstehenden Frühjahrsbauten.“ 

Neue Gebäude, bei denen eine oder Zwei Steinlagen dicht Über der 
Erdschicht mit Mastix- oder Asphalt-Cement gemauert werden, sind dadurch 
für ihre ganze Dauer gegen aufsteigende Feuchtigkeit gesichert. 

Feuchte Wände die man, nachdem der Putz heruntergeschlagen ist, 
und die Fugen möglichst geöffnet und vom Staub, gereinigt sind, dicht mit 

astix- oder Asphalt-Cement bewirft und dann frischen Kalkputz überzieht, 

zeigen nie wieder eine Spur von Feuchtigkeit. Oberflächliches Abtrocknen 

der Erwärmen der zu bearbeitenden Wände, Einlegen einzelner trockner 

Steine statt der etwa ganz verstockten werden durch den Grad des zu til- 
genden Fehlers bedingt. f ö 

” Pflaster in Brennereien oder viel 

beitenden Fabriken, 


75 3 5 232 


mit kaltem und warmem Wasser ar- 
von guten Steinen so in Mastix- oder Asphalt- Cement 
geletzt, dass eine zusammenhängende Lage eines dieser Cementsorten unter 
werdeteinen gebildet wird, und die Fugen sorgsam damit verschlossen sind, 

2 Positiv wasserdicht sein, : 3 
1 haben tungen zum Gebrauch obiger Cemente sind unentgeltlich bei mir: 
I Carl A. Nowitzky, 


8 g . Poggenpfuhl No, 357. 
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34. Am 30. April iſt auf dem Johannisberge ein bernſteinernes Armband verlo⸗ 
ren. Der ehrliche Finder erhält Fleiſchergaſſe No. 121. eine Belohnung. e N 
3% Da alle bis zur Ziehung der Aten Klaſſe 8gſter Lotterie nicht renovirten Loofe 
an die Königl. General-Lotterie-Direction eingeſandt werden müſſen, ſo erlaube ich mir 
die reſp. Spieler aus meiner Collecte ergebenſi darauf aufmerkſam zu machen, daß der 
letzte Termin zur Erneuerung, wie auf den Looſen Zter Klaſſe bemerkt, = 5 1. Mai iſt. 

ö otzoll. 
36. Mehrere Kapitalien beabſichtigen wir ſowohl auf ländliche als ſtädtſche Grund⸗ 
ſtücke unter puüpillariſcher Sicherheit zu beſtätigen und ſehen Meldungen dieſerhalb entgegen. 

Danzig, den 4. Mai 1844. 8 

Die Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. 

Rösner. Linck. Meyer. Mogilowski. Haamann. 
31: 100 Rthlr. und 500 Rthlr. werden auf ländliche Grundſtücke zur Aften 
Stelle geſucht. Adreſſen A. G. erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir. 

38. Beachtenswert h. 
Bei Eröffnung meines Geſchäfts, bitte ich ein geehrtes Publikum um geneigten 
Zuſpruch. x C. A. Büchner, Uhrmacher, 
f Schmiedegaſſe No. 100. 
39. 2 Langefuhr iſt ein herrſchaftliches Grundſtück mit 10 Zimmern, 4 Küchen, 
großem nach dem Walde durchgehenden Garten, ſofort unter vortheilhaften Ne Mp 
gen zu verkaufen oder theilweiſe zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 835., 
Saal⸗ Etage. l Keane 
40. Ein kleines feſtes Haus auf der Rechtſtadt wird zu kaufen gewünſcht. 
Offerten bittet man unter H. II. baldigſt im Intelligenzj⸗Comtoir einzureichen. men 
41. Ein gebildetes Mädchen ſucht bei einer Dame eine Stelle als Geſellſchafterin, 
und in der Wirthſchaft behilflich zu fein. Näheres Langgaſſe No. 538., Belle-Etage, 
nach hinten, Vormittags zu erfragen. 5 
42. Ein ordentlicher Knabe, der Luft hat Gürtler und Neuſilber-Arbeiter zu wer⸗ 
den, findet eine game Ne ee a r Be. = R. 3 6 
43. rn anz alte Danziger Geſangbücher werden angenommen Dreher⸗ 
a r aſſe No. 1337. bei ; Iang C. G. Prinz. 
44. Es wünſcht eine älterhafte Perſon ein Unterkommen bei Herrſchaften zur 
Aufſicht des Hauſes. Zu erfragen große Krämergaſſe No. 643. ’ 
45. Ein geſitteter Burſche, zur Erlernung des Seide- und Bandgeſchäfts, kann 
ſich melden Glockenthor No. 1964. 
46. Eine goldne Broſche iſt am 29. oder 30. April perloren gegangen. Wer 
dieſelbe Poggenpiuhl No. 382. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
47. Vor einigen Tagen iſt ein brauner Hühnerhund mit weißen Flecken gefunden 
worden Kumſtgaſſe No. 1080. 
48. Eine Brieftaſche mit 217 Rthlr., beſtehend in 2 Caſſenſcheinen a 100 Rthlr., 
2 à 5 Rthle. und 7 einzelne, wie auch diverſe Papiere, iſt auf dem Wege vom Hotel 
de Thorn nach der Brodtbänkengaſſe über die Lange- und Grüne» Brücke verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen eine angemefieue 


Belohnung bei Herrn Krauſe im Hotel de Thorn abzugeben. 
f a Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 104. Sonnabend, den 4. Mai 1844. 
— l —— —L—b 
Ver mi t d u n 9 e n. i 
49. Breitegaſſe Ro. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
50. Burgſtraße No. 1969. A. iſt 1 Stube nebſt Cabinet — mit der freundlichſten 
Aus ſicht — an einen einzelnen ſtillen Bewohner ſofort zu vermiethen. 


51. Das Haus Laſtadie No. 432. mit 8 heizbaren Zimmern iſt zu Michaeli zu 
dermierhen. Nähere Auskunft ebendaſelbſt. 


52. Das Haus und Garten nebſt Stallung Jäſchkenthal No. 62. iſt zu verm. 
53. Heil. Geiſtgaſſe No. 756. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
54. In Bröſen bei der Wittwe Hekſel ſind 2 Stuben, bei jeder 1 Kabinet, die 


Badezeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. N 
55. Langgarten No. 200. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
56. Eine Oberwohnung mit eigener Thüre iſt zu verm. Fleiſchergaſſe No. 58. 


57. Im Gaſthauſe zu Dreiſchweinskoͤpfe ſind noch drei der beſten 
Zimmer zum Sommer zu vermiethen. A \ 

58. In dem Hauſe Buttermarkt No. 2092. A. ſind 7 Zimmer parterre nebſt 
Küche zum 1. Juli a. c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

59. In der lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein zum Material⸗Waarenge⸗ 
ſchäft ſich eignendes Lokal z. M. zu vermiethen. Das Nähere Breitgaſſe No. 1236. 
60. Goldſchmiedegaſſe No. 1092. find 2 gut mienblirte Zimmer vis a vis zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

61. Hundegaſſe No. 346. find 5 heizbare Stuben, Küche, Speiſekammer, Bo: 
den, Apartement zu vermiethen. * 

62. Eine decorirte Stube nebſt Küche und Holzgelaß iſt ſogleich zu vermiethen. 
Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 2057. 5 

6: Neugarten No. 465. B. ift ein Pferdeftall und Remiſe zu vermiethen. 

64. Johannisg. 1331. unweit dem Thore iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung z. v. 


r nn. 


65. Wieſen⸗Verpachtung. 
Die dem Ehrbaren Haupt⸗Gewerk der rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen, 

vor dem werderſchen Thore gelegenen, f 

8 f Circa 240 Morgen Wieſen, 
ſollen auf den Antrag Deſſelben, in einzelnen abgetheilten Stücken, zur diesjährigen 
Nutzung durch Pflügen, Weiden und Henſchlag, im Wege der Lieitation verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle nicht auf Montag den 13., 
fondern 25 a 5 

ienftag, den 84. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verſammlungsort für 


— 10 


die Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der erſten Trift 
in Bürgerwald. Pachtbedingungen und Zahlungsfriſt werden im Termine bekaunt 
gemacht werden. 

J. Engelhord, Auctionatot. 


66. Auction zu Prauſt. 

Montag, den 6. Mai e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
freiwilliges Verlangen der Erben des verftorbenen Landrathes Herrn 
Tre ge zu Prauſt, in der Amtswohnung daſelbſt, gegen baare Zah⸗ 


lung meiſtbietend verkauft werden: 

Goldene Repetir⸗ und andere Taſchenuhren, Tiſchuhreu, ſilberne Eß⸗ 
und Theelöffel, dito Gabeln, dito Zuckerzangen, ſilb. vergold. Zuckerſiebe, dito 
Suppenlöffel, 1 gold. Pettſchaft, 1 gold. Siegelring, div. Ringe und Tuch⸗ 
nadeln, vieles Porzellan und Fayance, worunter Fruchtkörbe, Terrinen, Schüſ⸗ 
fein, Teller, Blumenvaſen ıc., geſchl. gläſ. Fruchtkörbe, dito Zuckerkorb, Glas⸗ 
teller mit Glocken, Wein- und Biergläfer, Meſſerböcke ꝛc., 1 engl. Braten⸗ 
wender nebſt Gewichten, Bratpfannen, Keſſel, Kaffee- und Theemaſchinen, 
broncirte Armleuchter ꝛc., viele herrſchaftliche und Geſinde-Betten, Kiſſen, 
Bezüge, Hemden ꝛc., Trümeauxr und andere mah. Spiegel, mah. Schreibſe⸗ 
Fretaire, Sopha mit ſchwarzem Damaſt, 12 Stühle mit dito, 18 Rohrſtühle, 


mah. Kommoden, dito Waſch⸗ und Spieltiſche, dito Schlafſopha, div. Spinde, 


Bettgeſtelle e. Ferner 1 tuch. Schuppenpelz, Tuchmäntel, Ueberröcke, Unie 
formen ꝛc. Ferner: 

Halbwagen, Stuhlwagen ‚ Kaftenwagen, Schlitten, Spazier- und Ar⸗ 
beitsgeſchirre, Stallutenfitien, auch eine große Auswahl von Topfgewächſen ꝛc. 
und eine Parthie Bücher verſchiedenen Inhalts, wovon das Verzeichniß im 
Auktions⸗Bureau einzuſehen iſt. 


Zudem ich hiermit zum recht zahlreichen Beſuche höflichſt einlade, bemerke ich 


noch, daß Gold, Silber und Prätioſen an obigem Tage von 3 Uhr Nachmittags ab 
gusgeboten werden. Fam Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Jo h. Ja e. Wagner, 
ſtellb. Auctionator, 
Röpergaſſe No. 468. 


Dachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Sooo OOOO0O9 Nahe e Sc 
8° Den a HN der auf der letzten Lee De e ESEL Wan 
ee zeigen ergebenft an Gebrüder Hildebrand, 
508088 No. 379., eine Treppe hoch. 
888880 GOOG 
880 e ausländ. DO iſt billig zu haben Hohe Seigen 1192. bei erh 


69. Die bekannten Malzbonbon's find billigſt zu haben bei 
A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 


70. Orientaliſche Rheumatismus⸗Amuletten, kaut ärztl. u. viel. 
and. Zeugniſſ., für Gicht⸗ u. Nervenleid., als Kopf⸗, Zahu⸗, Hals⸗, Bruſt⸗, Rük⸗ 
ken⸗ u. Gliederſchmerz. p. p. find ſtets zu haben, bei 5 

G. Voigt, Kettethagſcheg. 235. 


51. Uhren⸗Lager. eg 
erdinand Borowski, Breitgaſſe NE 1102. 
Ein Theil meiner perſoͤnlich in Leipzig eingekauf⸗ 
ten Cylinder-Uhren gingen mir dieſer Tage per Poſt 
ein, daher empfehle dieſelben zur geneigten Beach⸗ 


tung. l 8 
„. Den Empfang der in Leipzig eingekauften 
Waaren zeigt ergebenſt an 
J. E. Schacht senior, Jopengaſſe M 639. 
. Verkauf von Augenglaͤſer mittelſt des 
Optometer. (Augenmeſſer.) 


nd nd a 4 * N AA NG NG, TR TH D N 
NAA NAK Nr NEN BUCHE 
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SA WERBEN IERERE z CEN NSN WERE 
8 Die vielfache Anerkennung die unſer Optometer auch hier bei dem uns 9 
3% beehrenden Publikum gefunden und der zahlreiche Beſuch deſſen wir uns bis⸗ zE 


3% her zu erfreuen hatten, veranlaßt uns, unſern Aufenthalt hier noch bis zum = 


26 6. d. M. zu verlängern. S. Hirſchfeld & Co. aus Berlin, 8 
3 = hier Hundegaſſe Ro. 320, , 82 
3% 2 vis a vis der Tuchhandlung des Herrn E. T. A. Brückner. 88 
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. Friſche engliſche Auſtern 2 Rtl. pro 100 Stück 

empfiehlt die Weinhandlung von F. W. Detert, Wollwebergaffe No. 1986. 

75. Gute Oel⸗Soda⸗Seife, welche vorzüglich für Hautaus ſchläge und 

beim Waſchen eine feine weiße Haut giebt, empfiehlt a kt 3 Sgr. 
C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 

Eine Seite Speck, ciren 55 Ul ſchwer, iſt noch zu verkaufen in den 
Nachmittagſtunden Schnüffelmarkt No. 637. 3 Treppen hoch. 


77, Ei kleine Parthie abannas 7 Cigarren in 74 ⸗Kiſten zu 20 Sgr.; 
1000 Stück zu 6 Rehlr., iſt zu verkaufen Jopen⸗ und Bevtlerhaßeu⸗Eche Ko, 600. 


eeeeeeee ee OO 
78, Unſer Stickerei⸗, Weißwaaren⸗ 
und Meubelſtoff⸗Lager in durch die jüngft gemachten Meß⸗Ein⸗ 
) kaufe, und durch Sendungen aus Sachſen und der Schweiz auf das Vonltän⸗ 
digſte aſſortirt, und empfehlen wir beſonders die neueſten Pellerinen, Kragen, 
) Cammails, Chemiſetts, Käse, Unterbindkragen, Manſchetten, geſtickte Taſchentü⸗ 
cher in ächten und ſchottiſchen Battiſt, brochirte, geſtreifte und geſtickte Kleider, 
Ö nn und engliſche Spitzen, Tülls, Blonden, dergleichen Shawls und Schleier. 
Ö jerner: 


8 weiße baumwollene Waaren, 

© als: glatte und brochirte Cambris, Jaconnets, ſchottiſche Battiſte, Mull, Glanz⸗ 
9 Cambric, Dimyti engl. Leder, ganze und halbe Piquees, viele geſtreifte und ge⸗ 
muſterte Negligee⸗Zeuge, 50 te Unterröcke, Steppröcke. Bettdecken, Handſchuhe, 
9 gewebte wollene und baumwollene Strümpfe, aus den beſten ſächſiſchen Fabri⸗ 
) en, nebft mehreren andern dahin gehörigen Waaren, fo wie eine ſehr große! 
Auswahl in i f 

2 Gardinenzeugen, 

4 beſtehend in geſtickten, brochirten und tambourirten Gardinen, ſowohl in abge⸗ 
paßten Shawls, als in größeren Stücken, 74 bis 10, breiten glatten und ges 
ſtreiften Mouſſelinen, glatten und bedruckten Glanz⸗Cattunen, und allen nur N 
Ö möglichen Franzen, Bokten, Schnüren und Quäſten in den neueften Muſtern 
Ö und aufs beſte gearbeitet. 8 

| Sämmtliche Gegenftände find im neueſten Geſchmack, vorzüglicher Qnali⸗ 


tät, und verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen. 


Schubert & Meier aus Johſtadt in Sachſen, 


6 Langgaſſe No. 376. 


S8 


8 FFF FFF 
79; Ein alter Ofen, 6 Fenſtern, 1 eifernes Gegitter, 80 Pfd. ſchwer, ift Dreher 
gaſſe No. 1355. billig zu verkaufen. 

50. Neue Betkfedern, Daunen um Eiderdaunen, fm. in 
allen Sorten billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. e 
81. Ein 1⸗ u. 2ſpänn. Reiſewagen u. 1 Geſchirr, 60 Stück 40 Fuß 117-501. 
trock. Dielen, 12 Stück 4301. Bohlen, 100 Stück Gartenlatten, zwei 2thürige u. 
zwei 1⸗thürige Gerüſte von 4⸗zöll. Bohlen, 4 neue Stubenthüren u. 18 Stück 16- 
zöll. Flieſen ſind zu verkaufen. Näheres Zapfengaſſe No. 1645. 

82. Wir erhielten und empfehlen wurmſtichigen Varinas in Rollen a 16 Sgr. 
pro U, C. H. Preuſſ & Co., Holzmarkt. 
33. Gerbergaſſe No. 357. ſteht ein alter noch brauchbarer Ofen billig z. Verk. 
34. Eine neu birken polirte Wiege iſt Umſtände halber zu verkanfen Ankerſchmie⸗ 


degaſſe No. 166. a 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 104. Sonnabend, den 4. Mai 1844. 


85. Weiße und ſchwarze Marmor⸗Flieſen, eine Treppe dazu und 2 Thürem find 
zum Verkauf. Näheres Goldſchmiedegaſſe No. 1067. i i 
36. Ein gutes mahagoni Sopha nebſt Tiſch iſt zu verkaufen Breitgaſſe No. 1057. 


37. Sehr gute Futter⸗Erbſen und vorzüglich ſchöne große Zucker⸗ 


Erbſen (ur Saat) empfiehlt die Speicher⸗Waaren⸗Handlung von W. Faſt. 
38. Unter den Seigen No. 1169. iſt eine große Badewanne zu verkaufen. 
89. Friſche rothe und weiße Klee- und Spargel⸗Saat wird verk. Hundegaſſe 340. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 
90. Subhaſtations⸗ Patent. 
Das dem Böttcher Wilhelm Auguſt Senkler zugehörige, in der Seeſtraße hie⸗ 
ſelbſt belegene Grundſtück nebſt Pertinentien, gerichtlich abgeſchätzt auf 300 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll - 
den 4. Junius d. J. 
von Vormittags 10 Uhr ab au hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Putzig. 
DT. Nothwendiger Verkauf. x ö 
Das den Erbpächter Louis Adalbert Eichholzſchen Eheleuten zugehörige, 
im adeligen Dorfe Ober-Klanau belegene Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus 228 
Morgen 70 J IRuthen magdeb., abgeſchätzt auf 2289 Thlr. 8 Pf., zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare und Bedingungen, ſoll e 
7 n ulli, \ 
in Ober⸗Klanau ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 12. März 1844. f N 
Das Patrimonial⸗Gericht Marienſee. ey 


Edietal⸗ Citation. 5 
92. Die Ehefrau des Arbeitsmannes Johann Lewrenz, Anna geborne Arendt 
aus Schönau, hat wider ihren genannten Ehemann auf Trennung der Che geklagt, 
weil derſelbe fie im Jahre 1836 von Schadwalde, wo fie damals gewohnt, böslich 
verlaſſen hat. 4 , i 5 : 
Es wird daher der p. Lewrenz zur Klagebeantwortung ad terminum 
RR den 5. Juli c. a., Vormittags 10 Uhr, ER 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Thiel unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß bei ſeinem Ausbleiben obige Thatſache für richtig angenommen und die 
Ehe getrennt werden wird. 
Marienburg, den 5. März 1844. 
N Königl. Land und Stadtgericht. 
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London, Sicht 
Hamburg, Sicht — 
Amsterdam, Sicht 


Berlin, 8 Tage 


Warschau, 8 Tage — 
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Schiffs ⸗ Rapport. 

i Den 19. April 1844 geſegelt. 
H. Bol — Friedr. Wilh. — Guernſey — Getreide. 
x 8 Schroͤder — Perſante — Jerſey 2 
Domcke — Johann Friedrich — Cork — 
J. Forbes — Aron — Hull 3 — 
Y. J. Pott — de Hoop — Amſterdam 1 — 
D. Braun — Thomas — Oporto — Stäbe. 

5 Wind ©. 
Den 20. April 1844 angekommen. 


E. Davis — Honor — Swinemünde — Ballaſt — F. & W. Ludwich. 

E. F. Neitzke — Courier — Stolpe — Proviant — A. Gibſone. 

A. F. Schwartz — Ückermünde — Swinemuͤnde — Ballaſt — T. Behrend, 
P. D. Douwes — Willem — Hamburg — Stuͤckgut — Ordre. 

J. J. Spiegelberg — Eliſe — Swinemuͤnde — Ballaſt — 

M. J. Kraft — Juno 


D. Lempi — Caroline — Stettin — Stuͤckgut — C. H. Gottel. 
f Geſegelt. 
F. Boldt — Freundſchaft — Neweaſtle — Getreide. 
F. W. Kaͤtelhodt — der Lachs — Liverpool — Holz. 
B. Storm — North Briton — Belfaſt — Getreide. 
J. H. Kraͤft — Johanna — von der Rheede. 
P. Rebberg — Renate 1 . 
Wind S. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
f Danzig, den 2. Mai 1844. ö 


Briefe.] Geld. | ausgeb.|begehrt. 
N are Sgr. 
8 ans Friedrichsd oe 170 


Augustdorr +... ......0. 2 
Ducaten, neue 96 

dito . 
Kasser-Anweis. Rtl.] -- 


Monat 203 


on 
111118 


— 10 Wochen 442 — 
— 70 Tage 1003 | 1003 


2 Monat 992 md 
Paris, 3 Monat . ..| 7% | — 
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